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Concerto Copenhagen x Kammerballetten 

KALEIDOSCOPE 

Uraufführung: 14. August in der Königlich Dänischen Musikakademie, Kopenhagen 

 

Zwei der prägendsten künstlerischen Kräfte Dänemarks vereinen sich im August 2026, wenn 

Kammerballetten und Concerto Copenhagen mit Kaleidoscope eine neue dreiteilige Produktion 

präsentieren, in der Barockmusik und zeitgenössisches Ballett zu einem intensiven und sinnlichen 

Universum verschmelzen. Das Programm umfasst zwei Uraufführungen: ein neues Werk von 

Tobias Praetorius (Arbeitstitel noch offen) sowie Sebastian Kloborgs Live On Tape. Ergänzt 

wird der Abend durch Paul Lightfoots Selvportræt, das 2021 für Kammerballetten zur Musik von 

Alexander McKenzie entstand. Mit einer hochkarätigen Besetzung, darunter Maria Kochetkova, 

Liam Redhead und Alban Lendorf, feiert die Produktion am 14. August 2026 ihre Uraufführung. 

Weitere Vorstellungen folgen am 15. und 16. August 2026 im Konzertsaal der Königlich Dänischen 

Musikakademie. 

 

Die preisgekrönten Choreografen Sebastian Kloborg und Tobias Praetorius entwickeln jeweils ein 

neues Werk für die lebendige und farbenreiche Klangwelt der Barockmusik, interpretiert von 

Concerto Copenhagen, einem Barockensemble von internationalem Spitzenrang. Ausgehend von 

Kompositionen von Georg Muffat, Heinrich Ignaz Franz Biber und Antonio Vivaldi untersuchen die 

neuen Stücke, wie sich die Formen, Kontraste und Emotionen des Barock mit zeitgenössischer 

Bewegungskunst in einen kreativen Dialog setzen lassen. 

 

Tobias Praetorius beschreibt seinen künstlerischen Ansatz:  

„Es ist eine große Ehre, die Möglichkeit zu erhalten, ein neues Ballett für Kammerballetten zu 

schaffen – und dies in Zusammenarbeit mit Concerto Copenhagen. Für mich steht Kammerballetten 

für eine ganz besondere Begegnung von Tanz und Musik: ein Raum, in dem sich beide Kunstformen 

mit Klarheit und Intensität entfalten können. Bewegung und Klang dürfen hier eigenständig wirken 

und zugleich zu einem gemeinsamen Ausdruck verschmelzen. Musik wird zu Tanz, und Tanz wird 

zu Musik. Mit meinem neuen Werk möchte ich genau dieses Zusammenspiel erforschen – Tanz und 

Musik zu einem Ganzen zusammenwachsen lassen, in dem der gemeinsame Atem von Körper und 

Klang spürbar wird.” 

 

Sebastian Kloborg stellt sein Werk Live On Tape vor: 

„Live On Tape ist eine Liebeserklärung an die Live-Musik – an ihren Entstehungsprozess, ihre 

Entwicklung und das gemeinsame Erleben. Das historische Funkhaus wird selbst zur Bühne, 

während Figuren im und um das Orchester darum ringen, den musikalischen und körperlichen 

Augenblick festzuhalten – einen Augenblick, der sich ständig verändert und uns so leicht entgleiten 

kann. Wer bleibt, wenn die Klänge verklungen sind? Wir – oder sie?“ 

 

Die Zusammenarbeit von Kammerballetten und Concerto Copenhagen entspringt einer 

gemeinsamen Neugier und dem Wunsch, die Traditionen sowohl der Barockmusik als auch des 

Balletts neu zu hinterfragen. Die Produktion richtet sich gleichermaßen an ein erfahrenes Publikum 
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wie an neue Besucher:innen, die eine intensive, lebendige und unverwechselbare künstlerische 

Erfahrung suchen. 

 

Mitwirkende 

Tänzer:innen: 

Grace Curry, Liam Redhead, Alban Lendorf, Maria Kochetkova, Meirambek Nazargozhayev, Nico Janssen, 
Sebastian Haynes, Tomoka Kawazoe, Toon Lobach, Vitor de Menezes 
 
Schauspieler: 
Simon Kongsted 
 
Countertenor: 

Nicholas Tamagna 

 

Choreografen:  

Sebastian Kloborg, Tobias Praetorius, Paul Lightfoot 

 
Concerto Copenhagen  
Violine I  Fredrik From, Johanna Andersson, Louise Gorm 
Violine II Hannah Tibell, Karin Samuelsson, Gabriel Bania   
Viola  Antina Hugosson, Arsema Asghodom 
Cello  Ira Givol 
Bass  Megan Adie 
Oboe  Miriam Jorde Hompanera, Bethan White 
Fagott              Jane Gower 
Laute  Elisa la Marca 
Cembalo /Musikalische Leitung - Emmanuel Frankenberg 

Lichtdesign:  
Frederik Skålerud Hougs 
 

Vorstellungen 

14. August 2026, 20:00 Uhr 

15. August 2026, 20:00 Uhr 

16. August 2026, 15:00 Uhr 

Ort: Konzertsaal der Königlich Dänischen Musikakademie, Kopenhagen 
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Kammerballetten 

Kammerballetten ist eine in Kopenhagen ansässige Tanzcompagnie, die neue Ballette in Zusammenarbeit mit 

einigen der bedeutendsten Choreografinnen und Choreografen der Gegenwart entwickelt – stets begleitet von Live-

Musik des Trio Vitruvi. Seit ihrer Gründung im Jahr 2018 hat die Compagnie sowohl national als auch international 

große Anerkennung erlangt. Mit Unterstützung der Augustinus Stiftung setzt sich Kammerballetten dafür ein, die 

Tradition der Kammermusik neu zu beleben und neue Begegnungen zwischen Tanz und klassischer Musik zu 

schaffen. Seither gastierte die Compagnie unter anderem in den USA, Taiwan, Deutschland und Italien. Im Jahr 

2020 wurde sie mit dem renommierten Reumert-Preis für die Tanzproduktion des Jahres ausgezeichnet. Geleitet 

wird Kammerballetten vom Pianisten und Komponisten Alexander McKenzie, der gemeinsam mit dem Geiger Niklas 

Walentin und dem Cellisten Jacob la Cour Mitglied des Trio Vitruvi ist. 

 

Concerto Copenhagen – Musik für das Kulturerbe von morgen 

Seit mehr als drei Jahrzehnten begibt sich Concerto Copenhagen auf musikalische Entdeckungsreisen und erforscht 

mit historischem Bewusstsein und unermüdlichem Engagement Werke des Barock, der Wiener Klassik und der 

Frühromantik. Heute zählt das Ensemble national wie international zu den führenden Vertretern seines Fachs. Unter 

der musikalischen Leitung von Lars Ulrik Mortensen verbindet Concerto Copenhagen einen fundierten und 

reflektierten Umgang mit historischem Quellenmaterial mit künstlerischer Originalität sowie einer kontinuierlichen 

Weiterentwicklung von Interpretation und Aufführungspraxis. So wird die Musik in einem Prozess lebendiger 

Erneuerung immer wieder neu erfahrbar und bleibt auch für ein heutiges Publikum relevant. Seit den ersten 

Konzerten im Jahr 1991 hat Concerto Copenhagen zahlreiche international gefeierte Einspielungen veröffentlicht 

und weltweit an Hunderten von Konzerten, Opernproduktionen sowie Film- und Videoprojekten mitgewirkt. Mit einem 

Repertoire, das bekannte europäische Werke mit weniger bekannten Kompositionen skandinavischer Herkunft und 

zeitgenössischer Musik verbindet, feierte das Orchester 2021 sein 30-jähriges Bestehen. Im Anschluss wurde es 

für die Auszeichnung „P2-Künstler des Jahres 2022“ nominiert. 

Weitere Informationen unter: concertocopenhagen.dk# 

 

Hier finden Sie das Pressekit. 
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